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Liebe Gemeinde,

Wenig weihnachtliche Gefühle – 
oder doch?

Neulich traf ich beim Einkaufen einen 
jungen Mann. Er kam auf mich zu und 
es stellte sich heraus, dass er ein 
ehemaliger Schüler und Konfirmand 
war. Nach einem kurzen Gespräch 
sagte er: „Ich glaube an Gott, aber 
nicht an die Kirche.“

Der Satz ging mir noch einige Zeit 
nach, denn er beschreibt, wie viele 
Menschen die Kirche mittlerweile 
wahrnehmen. Kirche wird mit 
Machtmissbrauch, scheinheiliger 
Moral und verstaubten Inhalten und 
Formen in Verbindung gebracht, als 
eine aus der Zeit gefallene Institution, 
die überflüssig geworden ist und nicht 
mehr gebraucht wird.

Als jemandem, der täglich dafür 
arbeitet, dass Kirche anders wird, tut 
mir dieser Blick auf die Kirche weh. 
Und ich glaube, er trifft auch nicht zu. 
Kirche ist vielerorts besser als ihr Ruf 
– auch dank der vielen 
Ehrenamtlichen, die das 
Gemeindeleben aktiv mitgestalten. 
Wie also geht es der Kirche wirklich?

Um das herauszufinden, hat die 
Evangelische Kirche eine Forsa-
Umfrage in Auftrag gegeben und 
veröffentlicht (kmu.ekd.de). Dabei 
wurden nicht nur Kirchenmitglieder, 
sondern auch die Gesamtbevölkerung 
zu Kirche und Glauben befragt.

Fest steht: Die Kirchen sind in eine 
Minderheitensituation geraten, 
zahlenmäßig und auch im Hinblick auf 
den Stellenwert kirchlicher Religiosität. 
Und es gibt keine Hinweise darauf, 
dass sich dies in nächster Zeit noch 

einmal umkehren wird. Die Mehrheit 
der Kirchenmitglieder fühlt sich zwar 
mit der Kirche verbunden, allerdings 
überlegen zwei Drittel der 
evangelischen und drei Viertel der 
katholischen Christen gerade darüber 
nach, auszutreten. Insgesamt ist ein 
rapider Rückgang der Religiosität der 
gesamten Bevölkerung feststellbar – 
Religion hat für viele Menschen (56 
Prozent) derzeit keine Bedeutung - 
übrigens auch für ein Drittel der 
Kirchenmitglieder. Das ist einer der 
vielen Gründe für die sinkenden 
Mitgliedszahlen. 43 Prozent der 
Menschen in Deutschland sind bereits 
konfessionslos, 25 Prozent katholisch, 
23 Prozent evangelisch.

Größere Anerkennung findet das 
soziale und gesellschaftliche 
Engagement der Kirche. Bedenklich 
ist allerdings, dass ausgerechnet 
sozial Benachteiligte das Gefühl 
haben, den Anschluss an die Kirche 
zu verlieren.

Künftig wird es darum gehen, die 
Situation als Minderheit nüchtern 
anzuerkennen. Kirche wird kleiner: 
Weniger Gebäude, weniger 
Pfarrstellen und Hauptamtliche, 
deutlich weniger finanzielle Mittel. Viel 
Gewohntes wird sich verändern, aber 
der Kern des kirchlichen Auftrags wird 
bleiben. Denn das Evangelium gilt 
allen Menschen und sollte deswegen 
gut auffindbar und für jede und jeden 
zugänglich sein. Kirche wird kleiner, 
bescheidener, familiärer. Und sie wird 
sich noch mehr als bisher fragen 
müssen: Wo werden wir gebraucht 
und was können wir für die Menschen 
Gutes tun? Wie können wir vorleben 
und vermitteln, dass der christliche 
Glaube einen Mehrwert bieten kann?

Gebäude, institutionelle Strukturen 
und Hauptamtliche sind späte 
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Erfindungen des Christentums. Die 
Anfänge bei Jesus und der 
Urgemeinde waren im Vergleich zu 
heute bescheiden, aber unkompliziert. 
Die Gemeinden trafen sich nicht in 
großen Kirchen, sondern in privaten 
Häusern. Man kannte sich, man betete 
zusammen und war füreinander da.

So gesehen klingt der Satz „Ich glaube 
an Gott, aber nicht an die Kirche“ eher 
wie eine Befreiung. Ich persönlich 
brauche für meinen Glauben 
Gemeinschaft und Austausch mit 
anderen Christen. Aber deswegen 
„glaube“ ich nicht an die Kirche, wie 
ich an Gott glaube. Kirche ist für mich 
weniger ein bestimmtes Gebäude oder 
eine Institution, sondern vielmehr die 
Gemeinschaft derer, die an Jesus 
Christus glauben und sich von ihm 
rufen lassen.

Kirche kann in einem einfachen Stall 
sein, wo sich einfache Hirten um den 
Heiland und Retter der Welt 
versammeln, der ganz bescheiden in 
Windeln und auf Stroh kam. Kirche 
kann sich im Supermarkt ereignen, 
wenn sich vor der Wursttheke zwei 
Menschen treffen, die an Gott glauben 
und wissen, dass sie das verbindet.

Kirche, das sind wir, Du und ich, auf 
der Suche nach den Spuren Gottes 
auf unserem Weg. Kirche ist Raum, 
aber kein Gefängnis mit festen 
Wänden, denn eine Struktur aus 
Beton lässt kein Wachstum zu. Ihr 
Raum besteht aus Beziehungen 

zwischen Menschen und zu Gott, die 
dynamisch sind und bunt. Und die von 
allen Beteiligten unterschiedlich 
wahrgenommen werden dürfen.

Die Bibel spricht von der Gemeinde 
als »Haus der lebendigen Steine«. Ich 
mag das Bild, dass ich in 
Gemeinschaft mit anderen und mit 
Jesus einen geschützten Ort habe, an 
dem ich im Glauben wachsen und 
leben kann. Diesen Raum, diese 
Gemeinschaft und diesen lebendigen 
Gott wird es weiterhin geben, auch 
wenn die Weichen auf Wandel stehen. 
Auf diese „neue Zeit“ in der Kirche 
freue ich mich sogar. Wir können sie 
nicht machen, aber ihr Raum geben, 
indem wir uns immer wieder bewusst 
machen, dass Jesus vorgelebt hat, 
wie diese Kirche aussehen könnte: 
Bunt, liebevoll, leidenschaftlich, 
barmherzig, nah bei den Menschen 
und nah bei Gott.

Lasst uns das an Weihnachten feiern, 
dass Gott in Jesus Christus Mensch 
wurde: Esel statt hohem Roß, 
Futterkrippe statt Elfenbeinturm, Stall 
statt Kathedrale. Mehr braucht es 
eigentlich nicht, oder?

Was liebst du an Gott? Was liebst Du 
an deiner Kirche? Wenn sich alles 
ändert, welche Struktur sollte bleiben?

Mit herzlichen Segensgrüßen,
Pfarrer Stefan Hradetzky
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

In eigener Sache: 
Gemeindeblatt Forum

Sie haben es (hoffentlich) bemerkt: Die 
letzte Ausgabe des Forums ist nicht 
erschienen. Das lag daran, dass ich im 
entscheidenden Zeitraum, der für die Arbeit 
am Heft geplant war, durch Krankheits- und 
Urlaubsvertretungen mehrere Wochen für 
dreieinhalb Pfarrstellen zuständig war. 
Aufgaben wie Bestattungen, Seelsorge und 
die zahlreichen Schulgottesdienste hatten 
in dieser Zeit Vorrang und ich konnte die 
bereits begonnene Redaktionsarbeit für die 
Ausgabe nicht abschließen. Das 
Erscheinen mancher Artikel hat sich 
dadurch auf die jetzige Ausgabe 
verschoben, darunter die Geschichte und 
das Jubiläum des Offenen Kreises (S. 18ff.) 
sowie der Nachruf auf Pfr. Sörgel (siehe 
Seite 27). Dafür bitte ich um Verständnis.

Die dünner werdende kirchliche 
Personaldecke (halbierte, unbesetzte 
Pfarrstelle in Trostberg) macht sich 
bemerkbar. Vertretungen können schnell 
regionale Ausmaße annehmen. Bei 
Ausfällen und in Urlaubszeiten lässt sich 
nicht mehr alles kompensieren.

Ist die Zukunft des Forums digital?

Ja und nein. Einerseits stimmt: Die 
Bedeutung von Printmedien hat stark 
abgenommen. Das Forum landet in vielen 
Haushalten sicher ungelesen im Altpapier. 
Schon lange sind wir online gut vertreten: 
Mit einer immer aktuellen Homepage und 
einem monatlichen Email-Newsletter, mit 
der Gemeinde-App „Churchpool“ sowie auf 
Social Media mit Instagram. Alle diese 
Kanäle müssen gepflegt werden – aber 
ohne digitale Medien wäre 
Öffentlichkeitsarbeit heute nicht mehr 
denkbar.

Das Forum wird als gedrucktes Heft 
trotzdem bleiben, denn der Mix aus 
analogen und digitalen Medien macht’s! 
Dazu gehört auch die Ankündigung unserer 
Veranstaltungen in der Tagespresse und im 
Schaukasten an der Kirche. Dank der Hilfe 
unserer treuen Austräger erreicht das 
Forum jeden evangelischen Haushalt im 

Gemeindegebiet – und damit auch die 
Menschen, die das Internet nicht nutzen 
oder dort nicht nach uns suchen.

Ob analog oder digital: Alle Kanäle können 
von allen in der Gemeinde Aktiven genutzt 
werden, um zu informieren und für ihre 
Veranstaltungen einzuladen.

Bitte um aktive Mitwirkung

Um die Arbeit zu erleichtern, bitte ich alle 
Verantwortlichen von Gruppen und Teams, 
ihre Veranstaltungstermine rechtzeitig zu 
planen und bereits vor dem 
Redaktionsschluss ans Pfarramt zu 
melden. Erst wenn der Pfarramtskalender 
vollständig gefüllt ist, können Termine unter 
„Gruppen und Teams“ an den Layouter 
weitergeleitet werden und im Forum 
erscheinen.

Gleiches gilt für Artikel: Sie können nur 
veröffentlicht werden, wenn sie zum 
Redaktionsschluss bereits ausformuliert 
vorliegen – denn nur dann kann anhand 
der Artikellängen die Seitenplanung für das 
gesamte Heft erstellt werden.

Den Redaktionsschluss finden Sie immer 
auf der Heftrückseite. Die Jahresplanung 
der Redaktionstermine bekommen Sie im 
Pfarramt und unter: www.evangelisch-
traunreut.de/forum

Bei Fragen und Anregungen zur 
Öffentlichkeitsarbeit unserer 
Kirchengemeinde bin ich gerne für Sie da.

Pfarrer Stefan Hradetzky
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NEUE BISCHÖFE

Bischofswechsel in der 
bayerischen Landeskirche

Am Sonntag, 29. Oktober wurde in der 
Nürnberger Lorenzkirche Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm verabschiedet 
und sein Nachfolger, der bisherige 
Münchner Regionalbischof Christian Kopp, 
in sein Amt eingeführt. 1.200 Menschen 
hörten live sein „Ja, mit Gottes Hilfe“, mit 
dem er im Festgottesdienst in der 
Lorenzkirche versicherte, die Landeskirche 
„zur Ehre Gottes und zum Wohl der Kirche 
Jesu Christ“ zu führen. Der Leitende 
Bischof der VELKD (Vereinigte 
Evangelisch-Lutherische Kirche 
Deutschlands), Ralf Meister, übergab Kopp 
das Amtskreuz, das kurz zuvor der 
bisherige Bischof, Heinrich Bedford-
Strohm, abgelegt hatte.

Sein Nachfolger, Christian Kopp, ist bei 
seinem Amtsantritt am 1. November 59 
Jahre - somit steht er acht statt der 
möglichen zehn Jahre an der Spitze der 
Landeskirche: Denn auch ein 
Landesbischof tritt als Kirchenbeamter in 
der Regel mit 67 Jahren in den Ruhestand.

In seiner Predigt versprach der neue 
Landesbischof, im Miteinander nach besten 
Lösungen zu suchen und stellte sich als 
„kompromissloser Kompromisssuchender“ 
vor. „In Zeiten der Verwüstung“ rief er dazu 
auf, miteinander Lösungen zu suchen und 
sich nicht zurückzuziehen. Christinnen und 
Christen hätten die Aufgabe, „zwischen 
Schwachen und Starken zu vermitteln“. 
Den christlichen Glauben, das Judentum 
und den Islam gebe es nicht „ohne 
kompromissloses Eintreten für die 
Nächsten“.

[Foto: Landesbischof Christian Kopp]
Bildnachweis: ELKB/mck

Thomas Prieto Peral ist neuer 
Regionalbischof im 
Kirchenkreis München

Heute möchte ich mich auch Ihnen 
vorstellen als neuer Regionalbischof. Mein 
Name ist Thomas Prieto Peral, ich bin 57 
Jahre alt und habe mit meiner spanischen 
(katholischen) Ehefrau drei erwachsene 
Kinder. Mein beruflicher Weg hat mich als 
Gemeindepfarrer zuerst nach Oberfranken 
und an den Stadtrand von München 
geführt. Ich war immer gerne Seelsorger, 
liebe schöne Gottesdienste und habe von 
Anfang an großen Wert auf das 
ökumenische Miteinander gelegt. So hatten 
meine nächsten beruflichen Stationen dann 
auch ökumenische Schwerpunkte. Ich 
habe mit internationalen Gemeinden 
in Bayern gearbeitet, Kontakte zu den 
orthodoxen Kirchen Osteuropas 
aufgebaut, habe zur christlichen 
Friedensethik geforscht und wurde 
dann Referent für Ökumene und die 
internationalen Partnerschaften der 
Landeskirche. Ich bin bei dieser Arbeit 
viel in der Welt herumgekommen und 
habe erlebt, wie kleinere und ärmere 
Kirchen in sehr viel schwierigeren 
Situationen überleben und auf 
beeindruckende Weise das 
Evangelium von Jesus Christus 
bezeugen. Vor allem im Irak und dem 
Nahen Osten konnte ich mit 
Kirchensteuermitteln unserer 
Landeskirche viele Projekte 
unterstützen, von Schulen bis zum 
Neubau von Kirchen. Das hat mich 
dankbar gemacht und zuversichtlich, 
dass auch wir in Bayern und im 
Kirchenkreis unseren Weg als 
hoffnungsvolle Kirche finden werden.

[Foto: Regionalbischof Prieto Peral]
Bildnachweis: ELKB/cTopp
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KINDERGARTEN

Kindergarten als sicherer Ort

Nicht nur unsere Räume und der 
Garten sollen sicher sein, sondern 
insbesondere das Kinderrecht auf 
gewaltfreie Bildung und Erziehung. 
Seit 2022 muss jeder Kindergarten ein 
schriftliches Schutzkonzept vorlegen 
können, sonst erlischt die Betriebs-
erlaubnis. Fast zwei Jahre haben wir 
an dem Schriftstück gearbeitet, es ist 
wie eine Sicherheitsbegehung für das 
Kindeswohl. In einem Schutzkonzept 
geht es nicht nur darum festzulegen, 
dass jeder Mitarbeiter ein Führungs-
zeugnis vorlegen muss sondern um 
vorbeugende Maßnahmen und 
Sensibilisierung.

In unserem einrichtungsbezogenen 
Schutzkonzept geht es um
Ÿ  gemeinsames Verständnis von 

Grenzen,
Ÿ  einen gemeinsamen 

Verhaltenskodex,
Ÿ  ein Bewusstsein für Machtgefälle 

und um Handlungsfähigkeit

In unserem Verhaltenskodex sind alle 
Regeln für einen gewaltfreien, 
Grenzen achtenden und respektvollen 
Umgang mit den Kindern festgelegt. 
Alle Mitarbeiter müssen diese 
Selbstverpflichtungserklärung 
unterschreiben. In unserer 
Verhaltensampel ist genau 
beschrieben was ein Mitarbeiter darf 
und was nicht, auch mit 
strafrechtlicher Verfolgung.

Unser Schutzkonzept ist gemeinsam 
in vielen Teambesprechungen und 
Fortbildungstagen erarbeitet worden. 
Weitere Beteiligte waren die Kinder 
und unser Elternbeirat, die uns bei 
den Punkten Risikoanalyse und 
Beschwerdemanagement geholfen 
haben.  

Auch wenn wir jetzt ein sehr gutes 
Konzept haben, hoffen wir natürlich 
dass wir es wirklich nur als 
Präventionsmaßnahme brauchen 
werden.
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JUGEND UND CVJM

Als Gemeinde für 
Kinder und Jugendliche da sein

König David schrieb in Psalm 121: 
"Meine Hilfe kommt vom HERRN, der 
Himmel und Erde gemacht hat. Er 
wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, 
und der dich behütet, schläft nicht." 
David spricht davon, dass wir trotz 
unsicherer Zeiten ruhig vor Gott 
kommen sollen und von ihm Hilfe 
erwarten können. Weil Gott uns durch 
Krisen begleitet, müssen wir uns nicht 
fürchten. Mit dieser frohen Botschaft 
wollen wir Kinder und Jugendliche 
stärken!
Mit Kinder- und Jugendgottesdiensten, 
Konfi-3-Kurs, Kindergruppe, Konfikurs 
und Jugendgruppe erreichen wir über 
120 Kinder und Jugendliche. Sie 
erleben Gemeinschaft, Annahme und 
Glauben. Dies wurde in den letzten 
drei Jahren durch unseren Kinder- und 
Jugendreferenten möglich. In 
Kooperation mit dem CVJM 
(Christlicher Verein junger Menschen) 
konnten wir seine Anstellung nun um 
ein weiteres Jahr verlängern.

Für die Finanzierung unseres Kinder- 
und Jugendreferenten im Jahr 2024 

sind bereits 10.000 Euro an Spenden 
eingegangen. Dafür sagen wir ganz 
herzlich „danke“! Um das ganze Jahr 
zu finanzieren, benötigen wir noch 
19.000 Euro. Mit Ihrer Spende 
unterstützen Sie Ihre 
Kirchengemeinde, für Kinder und 
Jugendliche da zu sein und ihnen ein 
Fundament zu geben, das auch in 
unsicheren Zeiten trägt. Spenden an 
die Gemeinde werden vom Finanzamt 
steuermindernd anerkannt. Gerne 
stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus.

Spendenkonto Paulusgemeinde:
meine Volksbank Raiffeisenbank eG
IBAN: DE71 7116 0000 0001 9830 08
IBAN kopierfreundlich: 
DE71711600000001983008
BIC: GENODEF1VRR
Verwendungszweck: Spende 
Jugendreferent

Onlinespende: www.evangelisch-
traunreut.de/spenden

www.evangelisch-traunreut.de/spenden
www.evangelisch-traunreut.de/spenden
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BROT FÜR DIE WELT

Endlich herrscht bei uns Frieden

Früher hatten mein Mann und ich ständig Streit: 
Sollten wir Essen kaufen oder Saatgut? Sollen 
die Kinder zur Schule gehen oder aufs Feld? 
Immer ging es ums Geld, weil wir so wenig davon 
hatten. Um mit drei Kindern über die Runden zu 
kommen, haben wir auf den Feldern anderer 
Leute gearbeitet. Mehr schlecht als recht hat sich 
mein Mann nebenher um unseren eigenen Acker 
gekümmert. Aber das brachte nicht viel, er war ja 
kaum dort. Dank des Projektes haben wir diesen 
Teufelskreis durchbrochen: Wir kennen jetzt viele 
verschiedene Anbaumethoden. Und mein Mann 
und ich sind heute gemeinsam für die 
Landwirtschaft und die Haushaltsplanung 
zuständig. Dank der Spar- und Kreditgruppe 
konnten wir Saatgut kaufen und unseren Hof 
erweitern. Dort wachsen jetzt Maniokbüsche, 
Obst, Gemüse und Kaffee. Von dem Ertrag 

konnten wir sogar Vieh kaufen: eine Kuh, drei 
Ziegen und 22 Hühner. Neulich hat die Kuh drei 
Kälber geworfen, so bauen wir uns nach und 
nach etwas auf. Schulgeld ist nun kein Problem 
mehr für uns und vor Kurzem haben wir ein 
zusätzliches Feld gepachtet, um noch mehr Mais 
anbauen zu können. Endlich herrscht bei uns 
Frieden. Streit wegen Geld hatten mein Mann 
und ich schon lange nicht mehr. 

Pauline Maiyo, 47 Jahre alt, nimmt an einem 
Projekt des Anglican Development Services, des 
Entwicklungsdienstes der Anglikanischen Kirche 
Kenias, kurz ADS, teil. ADS ist eine 
Partnerorganisation von Brot für die Welt.

Wandel säen

65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024

Helfen Sie helfen.

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:

www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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CVJM-TAG

CVJM-Tag am 4. Februar

Der CVJM Traunreut lädt herzlich ein 
zum «Zamkemma beim CVJM 2024» 
am Sonntag, 04.02.24 im k1. Es soll 
ein gemeinsamer Gottesdienst mit 
anschließender Zeit für Gemeinschaft 
der verschiedenen Gemeinden sein, 
die mit dem CVJM Traunreut in 
Verbindung sind. Daher ladet gerne 
auch in Euren Gemeinden und 
Freundeskreisen ein!

Zur Erleichterung der Planung tragt 
Euch bitte in die Online-Anmeldung 
ein:
https://www.evangelisch-
traunreut.de/cvjm-treffen-zamkemma/

Spontanes Kommen ist aber auch 
möglich.

Weitere Infos bei: 
christine.schmaehl@cvjm-traunreut.de
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WILLKOMMEN FRAU SCHÜLER

Willkommen 
Vikarin Rebecca Schüler

Seit September ist Rebecca Schüler 
(29) Vikarin in der Ausbildungsregion 
Traunreut/ Traunstein und bereitet sich 
sich auf den Beruf einer Pfarrerin vor. 
Frau Schüler stammt aus Baden-
Württemberg, hat unter anderem in 
Kiel, Rom und Wien Theologie studiert 
und ihr Examen in Tübingen 
absolviert.

Das Vikariat ist der praktische Teil der 
Ausbildung zum Pfarrberuf. Frau 
Schüler gehört zum ersten Jahrgang, 
dessen Ausbildung unter stark 
veränderten Rahmenbedingungen 
stattfindet. Das Vikariat wurde auf zwei 
Jahre verkürzt. Ausbildungsort ist nicht 
nur eine Kirchengemeinde, sondern 
eine weitere Region. So fand z.B. ihre 
Seelsorgeausbildung im Klinikum 
Traunstein mit der Begleitung des 
dortigen Klinikseelsorgers Pfarrer 
Thomas Seitz statt.

Die Ausbildungsbereiche, zu denen 
neben Seelsorge auch Öffentlichkeits-
arbeit, Gestaltung von Kasualien 
(Taufen, Hochzeiten, Bestattungen), 
Kirchenrecht, Gottesdienste, 
Schulunterricht und Leitung gehören, 
finden jetzt blockweise hintereinander 
in Schwerpunktphasen statt, begleitet 

von zuständigen Fachmentoren. Jede 
Phase endet mit einer Beurteilung. 
Neben der Ausbildungsregion ist 
weiterhin das Studienseminar der 
Landeskirche (das frühere „Prediger-
seminar“ in Nürnberg) ein weiterer 
Ausbildungsort. So kommt es, dass 
Frau Schüler bisher nur relativ wenig 
in der Paulusgemeinde sichtbar war.

Das wird sich jetzt schnell ändern, 
denn die nächsten Schwerpunkt-
phasen stehen an: Bei Gottesdiensten, 
Taufen, Trauungen und Bestattungen 
wird Frau Schüler nun bis zum 
Frühling häufiger in der Paulus-
gemeinde aktiv sein – bis dann im 
Sommer der Schulunterricht an 
Grundschule und Gymnasium als 
nächster Ausbildungsblock folgt.

Wichtig zu wissen ist, dass das 
Vikariat kein „Aushilfspfarrdienst“ ist, 
denn Vertretungsaufgaben sind in der 
Ausbildung ausdrücklich 
ausgeschlossen und der straffe 
Ausbildungsplan bietet dafür auch 
keinen Spielraum.

Erfreulich ist, dass die Landeskirche 
die Ausbildung stetig an die sich 
wandelnden Anforderungen anpasst. 
So spielt das Themenfeld „Leitung“ 
jetzt eine größere Rolle und der Blick 
geht weg von einer einzelnen 
Kirchengemeinde hinaus in die 
Region. Die Vielfalt von Gottesdienst-
formen ist stärker im Blick, ebenso der 
Einsatz von Social Media und eine 
Basisschulung zur Prävention gegen 
sexualisierte Gewalt.

Ich wünsche Frau Schüler weiterhin 
viel Freude und Erfolg, frischer Wind 
und ein junger Blick auf die Dinge tun 
der Kirche immer gut.

Pfarrer Stefan Hradetzky
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SCHUTZKONZEPT

Damit Kirche ein sicherer Ort 
bleibt

Die Schlagzeilen über sexualisierte 
Gewalt in den Kirchen reißen nicht ab. 
Das Ausmaß ist erschreckend und das 
Schicksal und Leid der Opfer 
bedrückend und beschämend. Das ist 
das Gegenteil von dem, wozu Kirche 
eigentlich da ist!

Seit vielen Jahren achten wir in der 
Paulusgemeinde auf Standards zur 
Prävention. Wer bei uns mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet und dies 
auch alleine tut oder Übernachtungen 
leitet, muss ein polizeiliches 
Führungszeugnis vorlegen. Unser 
Konfileiter-Team wird jährlich geschult 
und für das Thema sexualisierte 
Gewalt sensibilisiert, damit 
Jugendleiter klare Maßstäbe haben, 
wie sie sich verhalten sollen und 
problematische Situationen erkennen, 
ansprechen und ggf. melden können.

Darüber hinaus sieht das Präventions-
gesetz der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern (ELKB) vor, dass 
jede Kirchengemeinde bis Ende 2025 
ein individuelles Schutzkonzept 
erarbeitet, das alle Arbeitsbereiche 
umfasst. Es sieht u.a. vor:

- Dass eine Arbeitsgruppe mit 
Mitgliedern aus verschiedenen 
Arbeitsbereichen der Gemeinde (z.B. 
Jugendarbeit, Besuchsdienst, 
Seniorenarbeit, etc.) eine 
Risikoanalyse durchführt und dabei die 
dort aktiven Personen mit einbezieht.
- Dass alle haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter eine verpflichtende 
Basisschulung zur Prävention gegen 
sexualisierte Gewalt absolvieren. Das 
Dekanat baut die Strukturen dafür 
gerade auf, Online-Schulungen sind 
bereits möglich.

- Dass Ansprechpersonen als 
Erstkontaktmöglichkeit vor Ort benannt 
werden.

Wir haben im Kirchenvorstand 
beschlossen, mit der Arbeit an diesem 
Thema sofort zu beginnen und werden 
auf alle Mitarbeiter, Gruppen und 
Teams in der Gemeinde zugehen. Der 
Aufwand ist erheblich, aber sehr, sehr 
lohnenswert für den Schutz der uns 
anvertrauten Menschen und die 
Qualität unserer Arbeit!

Auf der Seite www.aktiv-gegen-
missbrauch-elkb.de finden Sie alle 
Informationen und Ansprechpartner 
rund um die Präventionsarbeit „Aktiv 
gegen Missbrauch“ in der ELKB.
In der Kirchengemeinde ist Pfr. Stefan 
Hradetzky für die Erstellung des 
Schutzkonzeptes verantwortlich.

Als Präventionsbeauftragte des 
Dekanates steht Ihnen Pfarrerin 
Daniela Herrmann zur Verfügung, 
Martin-Luther-Platz 2, 83278 
Traunstein. Mobil: (0171) 9 69 69 42, 
Email: daniela.herrmann@elkb.de

Ansprechstelle für Betroffene 
sexualisierter Gewalt in der ELKB 
(Telefonsprechstunde, Clearing-
gespräche und Beratung, Begleitung 
von Betroffenen):
Kontakt: Sabine Böhlau und Maren 
Schubert, Telefon: (089) 5595-335, 
Email: ansprechstellesg@elkb.de

Wenn Sie Anregungen und 
Rückfragen zum Thema oder zur 
Erstellung unseres Schutzkonzeptes 
haben, stehe ich gerne zur Verfügung.

Pfarrer Stefan Hradetzky

www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de
www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de
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KV-Wahl: Infotag am 20. Januar

Im Oktober 2024 werden in Bayern die 
Kirchenvorstände neu gewählt. Der 
Kirchenvorstand leitet zusammen mit 
den Pfarrern die Gemeinde und 
entscheidet z.B. über Finanzen, 
Gebäude, Gottesdienste, Konfirman-
denarbeit, unseren Kindergarten und 
diakonische und missionarische 
Aufgaben.

Sie waren bisher noch nicht Mitglied 
im Kirchenvorstand, aber denken 
darüber nach, bei der KV-Wahl 2024 
zu kandidieren? Sie überlegen, ob Sie 
noch einmal für den Kirchenvorstand 
kandidieren? Dann sind Sie herzlich 
zu einem Impulstag am 20. Januar in 
München eingeladen, um sich näher 
zu informieren.

Denn Veränderungen auf allen 
Ebenen kirchlichen Lebens werden 
immer mehr Realität. Große Aufgaben 
kommen auf unsere 
Kirchengemeinden zu. Bei diesem 

Kirchenvorstandstag geht es um einen 
realistischen Blick in die Zukunft und 
um den Austausch darüber. 
Vertreter:innen der Kirchenleitung aus 
dem Landeskirchenrat suchen den 
Dialog mit Menschen, die kandidieren 
oder es sich überlegen. Spannende 
und anspruchsvolle Jahre liegen vor 
uns. An vielen Stellen braucht es neue 
Wege und Kraft zu Veränderungen. 
Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre 
Zeit! Lassen Sie uns gemeinsam 
Kirche verändern und mit Gottes 
Segen in die Zukunft gehen.

Die Landeskirche veranstaltet am 
Samstag, 20. Januar 2024 von 10 – 
15 Uhr einen Info-Tag für alle, die 
überlegen, bei der KV-Wahl zu 
kandidieren. Regionalbischof Thomas 
Prieto Peral und Oberkirchenrat 
Michael Martin werden mit dabei sein.

Weitere Infos und Anmeldung zum KV-
Tag unter:
www.stimmfürkirche.de

Bei Interesse an Fahrgemeinschaften 
bitte an stefan.hradetzky@elkb.de 
wenden.

Weitere Infos zur KV-Wahl in der 
Paulusgemeinde Traunreut folgen in 
der nächsten Ausgabe des Forums 
Anfang März.

www.stimmf�rkirche.de
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Ein „Band des Friedens“ 
als Hoffnungszeichen

Zum Weltgebetstag 2024 
aus Palästina 

In den biblischen Texten des 
diesjährigen Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag spielt die Sehnsucht 
nach Frieden eine zentrale Rolle. In 
Psalm 85 heißt es „Gerechtigkeit und 
Frieden küssen sich“. Und im Brief an 
die Gemeinde in Ephesus lesen wir: 
„Der Frieden ist das Band, das euch 
alle zusammenhält“. Wie in jedem 
Jahr, spiegelt die Gottesdienstordnung 
des Weltgebetstags den Alltag, die 
Leiden und Hoffnungen der 
Christinnen wider, die sie entwickelt 
haben, um sie mit anderen zu teilen. 
Dieses Jahr kommt er aus Palästina, 
der Wiege des Christentums. 
Auch wenn es angesichts der 

komplexen 
Geschichte und 
aktuellen politischen 
Lage im Nahen 
Osten nahezu 
unmöglich 
erscheint, wollen am 
Freitag, dem 1. 
März Christ*innen 
weltweit mit den 
Frauen des palästi-
nensischen 
Komitees beten, 
dass von allen 
Seiten das 
Menschenmögliche 
für die Erreichung 
des Friedens getan 
wird.

Basierend auf dem 
Vers aus dem Brief 
an die Gemeinde in 
Ephesus, erzählen 
im Gottesdienst drei 
Frauen 

unterschiedlicher Generationen von 
ihrem Leben und Leiden in den 
besetzten Gebieten. Aber sie sprechen 
auch von ermutigenden Erfahrungen, 
von guter Nachbarschaft etwa unter 
Menschen verschiedener Religionen. 
Sie zeigen uns, dass sie aus ihrem 
Glauben Kraft gewinnen, sich für 
Frieden zu engagieren. Ihre 
Geschichten und Gebete sind 
eingebettet in Lieder und Texte, die 
den Wunsch nach Frieden und 
Gerechtigkeit und vor allem die 
Hoffnung darauf ausdrücken. 

Knüpfen Sie am 1. März ab 18:00 Uhr 
das Band des Friedens in der 
evangelischen Pauluskirche mit!

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V.

WELTGEBETSTAG



Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten

Unsere Gemeinde lebt durch das 
Miteinander einer facettenreichen 
Vielfalt an kreativen, traditionellen und 
modernen Gottesdienstformen für alle 
Generationen. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein.

Unsere Predigten können Sie auch 
online anhören unter 
www.evangelisch-traunreut.de/audio
und über das Predigttelefon unter 
08669 / 1 20 30 69.

Sonntag, 3.12. 1. Advent
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Predigtlektorin in 
Ausbildung Corinna Dürschmidt und 
Pfarrer Stefan Hradetzky

Sonntag, 10.12. 2. Advent
09.30 Uhr: Gottesdienst PLUS mit 
Band, anschließend Kirchenkaffee: 
Thema: "Vorfreude"
Ein besonders lebensnaher, fröhlicher 
Gottesdienst mit jungen Leuten, 
während der Predigt Kinderprogramm. 
Pfarrer Stefan Hradetzky und Team

11 Uhr: Altenheimgottesdienst
AWO Seniorenzentrum Traunreut
Vikarin Rebecca Schüler

Sonntag, 17.12. 3. Advent
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Ruperti-
Orchester Pfarrerin Dorothea Marien

Donnerstag, 21.12.
18 Uhr: Ökumenischer Friedenslicht-
Gottesdienst in der Pauluskirche: Das 
Friedenslicht aus Bethlehem wird von 
der Feuerwehr an die Bevölkerung 
übergeben. Bitte eigene Laterne 
mitbringen.
Pastoralreferentin Melanie Lüking, 
Pfr. Stefan Hradetzky

Sonntag, 24.12. Christnacht
am Vormittag kein Gottesdienst in der 
Pauluskirche

11 Uhr: Altenheimgottesdienst
Bibliothek des "Pur Vital 
Pflegezentrums" Traunreut (2. Stock)
Pfarrerin Dorothea Marien
14.30 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel: Schwerpunkt Familien 
mit jüngeren Kindern
Pfarrer Stefan Hradetzky und Team
16 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
Pfarrer Stefan Hradetzky und Team
18 Uhr: Christvesper
Pfarrerin Dorothea Marien
22 Uhr: Christnacht
Vikarin Rebecca Schüler und Pfarrer 
Stefan Hradetzky

Montag, 25.12. Christfest I
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. Thema: "Das Licht 
scheint in der Finsternis"
Pfarrer Stefan Hradetzky
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Dienstag, 26.12. Christfest II
09.30 Uhr: Gottesdienst
Vikarin Rebecca Schüler

Sonntag, 31.12. Altjahresabend
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dorothea Marien
18 Uhr: Gottesdienst am 
Altjahresabend mit Abendmahl
Pfarrerin Dorothea Marien

Sonntag, 7.01. 
1. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfarrerin Dorothea Marien

Sonntag, 14.01. 
2. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr: Gottesdienst
Evangelische Pauluskirche Traunreut
Vikarin Rebecca Schüler
09.30 Uhr: Kindergottesdienst: 
Immer ein Highlight! im Gemeindesaal 
mit Kinder- und Jugendreferent 
Dave Schmähl und Team
11 Uhr: Altenheimgottesdienst
AWO Seniorenzentrum Traunreut
Pfarrer Stefan Hradetzky

Samstag, 20.01.
18.30 Uhr: YouGo - 
Jugendgottesdienst des CVJM 
Traunreut, Katholischer Pfarrsaal 
Traunreut, Kinder- und Jugendreferent 
Dave Schmähl

Sonntag, 21.01. 
3. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr: Gottesdienst PLUS mit 

Band und Einführung von 
Predigtlektorin Corinna Dürschmidt, 
anschließend Kirchenkaffee
Ein besonders lebensnaher, fröhlicher 
Gottesdienst mit jungen Leuten, 
Kinderprogramm und Band.
Vikarin Rebecca Schüler und Pfarrer 
Stefan Hradetzky

Samstag, 27.01.
15 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
zur Einheit der Christen
Rum.-Orth. Kirche Traunreut
Pfarrerin Dorothea Marien und Team

Sonntag, 28.01. 
Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dorothea Marien
11 Uhr: Altenheimgottesdienst
Bibliothek des "Pur Vital 
Pflegezentrums" Traunreut (2. Stock)
Pfarrerin Dorothea Marien
11 Uhr: Krabbelgottesdienst, Thema: 
"Freude". Wer mag, kann gerne 
verkleidet kommen.
im Gemeindesaal, 
Pfarrer Stefan Hradetzky und Team

Sonntag, 4.02. Sexagesimae
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Lektorin Corinna Dürschmidt 
(Liturgie und Predigt) und Pfarrer 
Stefan Hradetzky (Abendmahl)
09.30 Uhr: Kindergottesdienst: 
Immer ein Highlight!
im Gemeindesaal, mit Kinder- und 
Jugendreferent Dave Schmähl und 
Team

Sonntag, 11.02. Estomihi
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dorothea Marien
11 Uhr: Altenheimgottesdienst
AWO Seniorenzentrum Traunreut
Pfarrerin Dorothea Marien
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Mittwoch, 14.02. Aschermittwoch
18 Uhr: Valentinstag: Andacht für 
Liebende: Mit Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung
Lektorin Jutta Liess und Team

Sonntag, 18.02. Invocavit
09.30 Uhr: Gottesdienst PLUS mit 
Band, anschließend Kirchenkaffee: 
Thema: "Wie man Versuchungen 
widersteht"
Ein besonders lebensnaher, fröhlicher 
Gottesdienst mit jungen Leuten, 
Kinderprogramm und Band mit 
Lektorinnen Corinna Dürschmidt, 
Jutta Liess und Team

Sonntag, 25.02. Reminiszere
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dorothea Marien
11 Uhr: Altenheimgottesdienst
Bibliothek des "Pur Vital 
Pflegezentrums" Traunreut (2. Stock)
mit Pfarrerin Dorothea Marien

Freitag, 1.03.
18 Uhr: Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
Evangelische Pauluskirche Traunreut
Pfarrerin Dorothea Marien und Team

Sonntag, 3.03. Okuli
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl

Pfarrerin Dorothea Marien
09.30 Uhr: Kindergottesdienst: 
Immer ein Highlight! im 
Gemeindesaal, mit Kinder- und 
Jugendreferent Dave Schmähl und 
Team
Sonntag, 10.03. Laetare
09.30 Uhr: Gottesdienst
Vikarin Rebecca Schüler
11 Uhr: Altenheimgottesdienst
AWO Seniorenzentrum Traunreut
Vikarin Rebecca Schüler
11 Uhr: Krabbelgottesdienst
im Gemeindesaal, mit Pfarrer 
Stefan Hradetzky und Team

Gruppen und Teams

Wir sind eine offene und bunte 
Gemeinde zum Ausprobieren, Lernen 
und Mitmachen. Jede und jeder ist bei 
uns herzlich willkommen. Mehr 
Informationen zu den einzelnen 
Gruppen finden Sie unter 
www.evangelisch-traunreut.de. Bei 
Fragen können Sie sich auch ans 
Pfarramt oder direkt an die Leiterinnen 
und Leiter der Gruppen und Teams 
wenden.

GENERATIONSÜBERGREIFEND

TECHNIKTEAMS
Unsere Technikteams kümmern sich um 
PA-Anlagen und Beamer für den 
Gottesdienst PLUS und den 
Kindergottesdienst und entwickeln 
technische Lösungen für 
Veranstaltungen. Verstärkung ist immer 
willkommen! Leitung: A. Gehrke, 
Kontakt: Pfr. Stefan Hradetzky
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KINDER

KRABBELGRUPPE
siehe weiter unten.

KONFI 3 - Kinder erleben Kirche
"Konfi 3" ist ein vorverlegter Teil des 
Konfirmandenkurses für Kinder der 
dritten Klasse. Der neue Kurs startet 
jeweils im Herbst. Kontakt: Kinder- und 
Jugendreferent dave.schmaehl@cvjm-
traunreut.de

MINI-APOSTEL 
Kindergruppe für 10 - 13jährige
Spiele, kreative Andachten, Aktionen mit 
Dave, Lena, Hannah & Mimi.
Di, 19.12., 15-17 Uhr: Gruppentreffen
Sa, 13.4.: Ausflug für Kinder zur 
Bibelwelt Salzburg
Kontakt: Kinder- und Jugendreferent 
dave.schmaehl@cvjm-traunreut.de

JUGENDLICHE

KONFILEITER-TEAM
Ältere Jugendliche begleiten als Teamer 
den Konfikurs.
Immer freitags, Infos: Pfr. Stefan 
Hradetzky

JUGENDGRUPPE
Jeden Montag von 17-18:30 Uhr Treffen 
im Großen Jugendraum, pausiert in den 
Ferien.
Kontakt: Kinder- und Jugendreferent 
david.schmaehl@elkb.de

JUGENDBAND
Proben montags um 18:30 Uhr nach 
Vereinbarung.
Kontakt: thomas.gleim@gmx.net

ERWACHSENE ALLGEMEIN

KRABBELGRUPPE
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit ihren 

Kindern zwischen 0- 3 Jahren.
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr 
(außer in den Schulferien)
im evangelischen Gemeindehaus, 
Eingang Pfarramt. Programm: 
Kennenlernen und Austausch in lockerer 
Atmosphäre, Singspiele, Lieder, 
Kniereiter usw. für Babys und Kinder, 
freie Spielangebote, kreative Basteleien 
zu den Jahreszeiten, Brezen, Kaffee 
und Tee, ab und zu outdoor-Treffen 
(Spielplatz, Schlitten fahren…). Kommt 
einfach vorbei am Donnerstag oder 
schreibt uns an. Wir freuen uns auf 
Euch:
J. Scheuer-Frank: 0172 4127 196
K. Gutknecht: 01575 680 88 92

BESUCHSDIENST-TEAM
Wir suchen Verstärkung, um Senioren 
ab 80 Jahren zu besuchen. 
Vierteljährlich Teamtreffen zur 
Absprache und Reflexion, Zeitaufwand 
flexibel, ca. 1 Stunde pro Woche. Infos 
im Pfarramt oder bei Pfarrerin Dorothea 
Marien.

KIRCHENKAFFEE-TEAM
Das Kirchenkaffee-Team bereitet etwa 
1x im Monat Kirchenkaffee vor, um 
Gemeinschaft und Kontakte nach dem 
Gottesdienst zu fördern. Wir suchen 
weitere Helfer, um das Team zu 
verstärken, um öfter Kirchenkaffee 
anbieten zu können. Häufigkeit des 
Einsatzes: ca. 6x im Jahr nach 
Absprache. Vorbereitung (ab 8:30 Uhr) 
und Aufräumen (bis ca. 11.15 Uhr) 
können getrennt besetzt werden. Helfer 
bitte bei Pfr. Stefan Hradetzky melden.

TREFFEN IN DER KNEIPE
In geselliger Runde Kontakte knüpfen 
und pflegen und über Gott und die Welt 
ins Gespräch kommen. Monatlich 
freitags um 19 Uhr, die Orte wechseln. 
Alle sind herzlich willkommen. Termine 
und Orte:
15.12.: Restaurant Athen k1 / 5.1.24: 
Pizzeria Nonno Ciccio, Traunreut / 2.2.: 
Dorfwirt St. Georgen
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ONLINE-BIBELKREIS auf Zoom
Gemeinsam mit anderen die Bibel 
entdecken. Ökumenisch und offen, 
Gäste weltweit herzlich willkommen, wir 
unterhalten uns auf Deutsch. Leitung: 
Pfr. Stefan Hradetzky und Team. Jeden 
Dienstag um 19:30 Uhr als Zoom-
Videokonferenz, Teilnahme auch 
telefonisch möglich. Zugangsdaten, 
Termine und Infos: www.online-
bibelkreis.de

HAUSKREIS FÜR FRAUEN
Die Bibel im Alltag entdecken
Treffen 14tägig am Freitag Vormittag im 
großen Jugendraum
Kontakt: barbara.roemer@evangelisch-
traunreut.de

HAUSKREIS Thönißen in Stein
Austausch, Lobpreis, Thema, Gebet. 
Leitung: Claudia und Michael Thönißen
Termine freitags, Näheres bitte im 
Pfarramt erfragen, Telefon 22 82

BIBELHAUSKREIS in Traunreut
Jeden Donnerstag um 17 Uhr
Austausch, Gebet, Bibellesen. Zur Zeit 
lesen wir das 5. Buch Mose.
Leitung: Eberhard Lockfisch
Anmeldung bei Ehepaar Schoger, 
Telefon 3 73 36

HAUSKREIS in Traunreut
Monatlich freitags. Austausch, Thema, 
Gebet.
Leitung: Richard Schuster, Telefon 1 23 
21

HAUSKREIS in St. Georgen
Leitung: Kathrin Brübach, Andreas 
Heeger
Kontakt: 0151-50524529

LITERATUR- UND LESEKREIS
Wir sind eine offene Gruppe von 
Literaturinteressierten und lesen sowohl 
Klassiker als auch aktuelle 
Erscheinungen aus verschiedenen 
Kulturen. Zum Ende jedes Treffens 

legen wir uns auf ein Buch fest, um uns 
beim nächsten Treffen darüber 
auszutauschen.
Weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind herzlich willkommen.
Monatlich donnerstags um 19 Uhr im 
Großen Jugendraum,
Termine: 21.12. / 18.1. / 15.2. / 21.3.
Kontakt: Angelika Gizler, Tel. 90 94 38

Neu: OFFENER BRETTSPIELTREFF
Brettspielertreffen für Jung und Alt mit 
den neuesten Familienspielen, 
Kennerspielen und Expertenspielen. Wir 
testen die prämierten Spiele des letzten 
Jahrgangs, haben aber auch Spaß an 
Partyspielen. Treffen 1x monatlich 
dienstags ab 19 Uhr im Großen 
Jugendraum (Eingang Pfarramt).
Termine: 11.7. / 8.8. / 12.9. / 10.10.
Kontakt: christine.hradetzky@elkb.de

MÄNNER

MÄNNERHAUSKREIS
Wir treffen uns 14tägig mittwochs von 
20-22 Uhr im Großen Jugendraum zu 
Austausch, Bibellesen und Gebet. 
Weitere Teilnehmer sind herzlich 
willkommen. Termine siehe Website. 
Infos: Pfr. Stefan Hradetzky

FRAUEN

KreativCafé – jetzt auch abends
Das kreativCafe ist ein monatliches 
Angebot für alle, die sich gerne kreativ 
austoben möchten. Nähen, Häkeln, 
Stricken, Handlettering, Upcycling, 
Stanzen, Scrapbooking, Malen, Basteln, 
… (fast) alles ist möglich. Kaffee und 
Kekse gibt‘s natürlich auch dazu.
Arbeitsmaterial bitte selbst mitbringen. 
Anmeldung oder regelmäßige Teilnahme 
ist nicht erforderlich und auch die 
Konfession spielt keine Rolle. Wir freuen 
uns auf kreative Köpfe und inspirierende 
Ideen. Anmeldung oder regelmäßige 
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Teilnahme ist nicht erforderlich.
Ort: Gemeindehaus. Termine: 5.12. ab 
19 Uhr / 21.12. 9-12 Uhr / 2.1. ab 19 
Uhr / 18.1. 9-12 Uhr / 6.2. ab 19 Uhr
Kontakt: christine.hradetzky@elkb.de

SENIOREN

FRAUENKREIS
Der Frauenkreis trifft sich im Café des 
Pur Vital zu Austausch, Beisammensein 
und christlichen Impulsen. Dort warten 
stets frei zugänglich eine leckere 
Kuchen-Auswahl und köstliche Kaffee-
Varianten in gemütlicher Atmosphäre 
(natürlich unter Beachtung der Corona-
Bestimmungen). Interessierte Frauen ab 
60 aller Konfessionen sind eingeladen 
und herzlich willkommen. Die Treffen 
finden monatlich, jeweils am 3. Montag 
im Monat um 14:30 Uhr statt. Termin: 
20.12.23. Da Abweichungen möglich 
sind, halten Sie bitte gern Rücksprache. 
Kontakt: Astrid Straub, Telefon 1 21 37

HANDARBEITSKREIS
Der Handarbeitskreis ist immer 
aufgeschlossen für Menschen, die gerne 
Handarbeiten machen. Sie können in 
diesem Kreis sehr viel lernen, selbst 
gestalten und freundliche und liebevolle 
Gemeinschaft finden. Treffen sind immer 
jeden 3. Montag im Monat um 14.30 
Uhr im Gemeindesaal der 
Paulusgemeinde. Termine: 15.1.24 / 
12.2.
Kontakt: Frau Koschate, Tel. 53 94 und 
Frau Schmidt, Tel. 53 36

OFFENER KREIS
Der Offene Kreis trifft sich an jedem 1. 
Donnerstag im Monat im Gemeindesaal 
der Pauluskirche (14.30 bis 16.30 Uhr). 
Sollte dieser Donnerstag auf einen 
Feiertag oder in die Schulferien fallen, 
so wird der Offene Kreis am 
nächstmöglichen Donnerstag stattfinden. 
Neben Kuchen und Kaffee, Gespräch, 
Liedern und einer besinnlichen Andacht 
gibt es immer ein besonderes Thema.

Kontakt: Astrid Straub, Tel. 12137, 
Pfarrerin Dorothea Marien, Tel: 08621 / 
991 89 74

CAFE VERGISSMEINNICHT
Senioren treffen sich wöchentlich zum 
Austausch und zu Brettspielen,
donnerstags 14-17 Uhr im 
Gemeindeverein, Traunwalchner Str. 1 
(2. Stock, Lift vorhanden). Auskünfte 
unter Telefon 22 77 und 
www.gemeindeverein-traunreut.de

SENIORENGARTEN AUSZEIT
Ambulante Betreuung und 
Beschäftigung für Menschen mit 
Demenz, die von ihren Angehörigen 
gepflegt werden. Jetzt auch mit 
Betreuung zu Hause!
Infos: Tel. 08 61 / 6 40 76 und 
www.seniorengarten-auszeit.de

SELBSTHILFEGRUPPEN

AA GRUPPE (Anonyme Alkoholiker)
Treffen mittwochs 19:30 Uhr und 
samstags 17 Uhr
Evang. Gemeindehaus, 
Carl-Köttgen-Str. 1a
Telefon: 8 79 27 77
E-Mail: aa-traunreut@gmx.de
www.anonyme-alkoholiker.de

www.gemeindeverein-traunreut.de
www.seniorengarten-auszeit.de
www.anonyme-alkoholiker.de
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JUBILÄUM OFFENER KREIS

17. Oktober 1973
Vor 50 Jahren wurde 
der Offene Kreis gegründet

Am 17. Oktober 2023 jährt sich die 
Gemeindeversammlung der 
Pauluskirche im Württemberger Hof, 
bei der besprochen wurde, einen 
Offenen Kreis zu gründen. Die Frauen 
trafen sich einst in den privaten 
Wohnzimmern und immer in den 
Abendstunden, da alle arbeitstätig 
waren.

50 Jahre lang war der Offene Kreis 
eine sehr große und aktive Gemein-
schaft, die ansprechbar war
Ÿ für alle Aktivitäten der Paulus-

gemeinde, und die alle Ideen der 
Pfarrer und der Gemeinde aktiv 
unterstützt hat.

Ÿ für alle Arten der Bewirtung – vom 
Schmalzbrotessen 
nach dem 
ökumenischen Buß- 
und Bettag-
Gottesdienst über 
Suppenkochen bis 
hin zur Bewirtung 
des Ruperti-
Orchesters nach 
dem traditionellen 
Meditationsgottes-
dienst am 3. Advent.

Ÿ Unzählige 
Handarbeiten und 

Kunsthandwerks-
objekte wurden 
gestaltet und in 
Bazaren verkauft,

Ÿ viele Spenden wurden      
bei allen Aktivitäten 
generiert, für die 
Jugend, für die 
Paulusgemeinde, für 
den Kindergarten,        
für Brot für die Welt –      
insg. ca. 40.000 €

Der Offene Kreis war immer offen für 
alle Konfessionen, Sprachen und 
Generationen, und er war offen für die 
Gemeindearbeit, wo er grade 
gebraucht wurde.

Jetzt ist der Offene Kreis in die Jahre 
gekommen und lässt sich inzwischen 
von der Gemeinde verwöhnen, die für 
die Mitglieder Heimat geworden ist. 
Es sind erfreulicherweise immer noch 
Damen von der Gründung dabei.

Am 24. September um 9.30 Uhr feierte 
der Offene Kreis voller Stolz und 
Selbstbewusstsein und mit großer 
Dankbarkeit einen Jubiläums-
gottesdienst mit der Gemeinde in der 
Pauluskirche, mit anschließendem 
Sektempfang im Gemeindesaal.



Der Offene Kreis ist wunderbar mit 
dem neuen Team Esther NN, Astrid 
Straub, Irene Huber und Dorothea 
Marien in die Zukunft gestartet. 

Wir haben zusammen Fasching 
gefeiert, mit Polonaise, Tanz, lustigen 
Geschichten und Krapfen. Es war ein 
Nachmittag mit einem Gemeinschafts-
erlebnis, das das Herz und die Seele 
erfüllt und innerlich satt gemacht hat.

Wunderschön war auf der Ausflug 
nach Salzburg bei bestem 
Frühlingswetter und einem 
sagenhaften Bergblick – immer den 
Watzmann vor Augen. Wir waren im 
Zoo und in einer Gartenwirtschaft.

Die vorige Leitung wurde beim 
Ehrenamtsempfang mit herzlichem 
Dank und einem Segensgebet 
verabschiedet. 

Fr. Engel und Fr. Rinke
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Jubiläumsfeier – 
50 Jahre Offener Kreis

Am 24. September feierte der Offene 
Kreis sein 50jähriges Jubiläum mit 
einem Festgottesdienst in der 
Pauluskirche und anschließendem 
Sektempfang. Der festliche Gottes-
dienst wurde musikalisch umrahmt 
vom Pallinger Kirchenchor unter 
Leitung von Richard Kalahur. In der 
Predigt würdigte Pfr. Marien das 
Engagement und die Offenheit des 
Kreises. „In diesem Kreis waren alle 
willkommen gleichgültig welcher 
Konfession, Nationalität oder Genera-
tion. Diese Offenheit entspricht dem, 
wie Jesus den Menschen begegnet 
ist. Jesus kam es nicht auf die 
Konfession oder Religion oder 
Nationalität an. Im Gleichnis vom 
Barmherzigen Samariter und vom 
Ende der Welt, als Jesus sagt: Was ihr 
einem der geringsten meiner Brüder 
und Schwestern getan habt, das habt 
ihr MIR getan, wird deutlich, dass es 
Jesus nicht auf das richtige Glaubens-
bekenntnis, auf die religiösen 
Zeremonien und auf die Gottesdien-
ste, die wir besucht haben, ankommt. 
Wenn Sie sich an das Beispiel vom 
Barmherzigen Samariter erinnern: da 

läuft der Priester und der Tempeldie-
ner an dem Hilfsbedürftigen vorbei. Mit 
seinem Engagement und seinen 
Aktivitäten der Nächstenliebe steht der 
Offene Kreis damit in der Mitte unserer 
Gemeinde und in der Mitte der 
Verkündigung von Jesus Christus,“ 
würdigte Pfr. Marien das Engagement 
des Offenen Kreises.

Im Gottesdienst kamen auch Mitglie-
der u.a. aus dem Leitungsteam des 
Offenen Kreises zu Wort: Sieglinde 
Schneider, die den Offenen Kreis fast 
30 Jahre leitete, Frauke Engel, die die 
Kasse jahrzehntelang führte, und ein 
neueres Mitglied, Herta Lugauer. Sie 
betonten: Wir waren für jedes 
Engagement ansprechbar und 
unterstützten die Gemeinde bei allen 
Aktionen.

Als der Choral „Großer Gott wir loben 
dich“ angestimmt wurde, mit einer 
Überstimme des Chores, war das für 
die ganze Gemeinde ein unvergessli-
cher Gänsehautmoment. Und als noch 
jedes Mitglied von der jetzigen Leiterin 
Astrid Straub und Pfr. Marien und von 
einem Team, das das Jubiläum 
liebevoll vorbereitet hatte, eine Rose 
bekam, waren alle glücklich.

Beim anschließenden Sektempfang im 
von Irene Huber wunderschön 
gestalteten Gemeindesaal übermittelte 
der dritte Bürgermeister Herr Danner 
die Glückwünsche der Stadt, Frau Dr. 
Lüking grüßte von der kath. Kirche 
und Richard Schuster, Vertrauens-
mann des Kirchenvorstands über-
brachte die Glückwünsche der ev. 
Paulusgemeinde.

Zu sehen war eine Bilderausstellung 
aus der Chronik des Offenen Kreises, 
der, wie man sehen konnte, die 
Geschichte der Paulusgemeinde 
erheblich mitgeprägt hat.

Pfarrerin Dorothea Marien
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Besuchsdienst 
der Paulusgemeinde

Der Besuchsdienst ist erfreulich 
gewachsen und besucht regelmäßig 
die Jubilare unserer Gemeinde. Er ist 
weiterhin offen für jede/n, der die 
Senior/inn/en unserer Gemeinde mit 
besuchen möchte und so den Kontakt 
zwischen den sehr alten Gemeinde-
gliedern und der Gemeinde erhält. Sie 
können mitmachen und z.B. die 
evang. Jubilare, die in Ihrer Straße 
wohnen, besuchen (bitte im Pfarramt 
melden).

Bei unseren Besuchen laden wir die 
Jubilare zu einer Seniorengeburtstags-
feier ein, wo wir zusammen mit allen, 
die Lust haben feiern, mit geistlicher 
Stärkung, mit inhaltlichem Austausch, 
mit Stärkung durch Kaffee und Kuchen 
im wunderschön und festlich 
dekorierten Gemeindesaal und mit 
gemeinsamem Singen. Ein schöner 
Nachmittag erwartet alle die kommen, 
die Jubilare und auch alle, die 
mitfeiern möchten um die Jubilare 
hochleben zu lassen.

Einladung zum Seniorenadvent

Der Seniorenadvent findet am Do 
7.12.23 um 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal statt. Der Offene Kreis 
lädt alle Seniorinnen und Senioren der 
Paulusgemeinde dazu ein.

Pfarrerin Dorothea Marien

Männerstammtisch Senioren: 
Neue Initiatoren gesucht

Seit vielen Jahren treffen sich 
männliche Senioren aus der 
Gemeinde regelmäßig zum 
Stammtisch in der örtlichen 
Gastronomie. Mittlerweile sind die 
Teilnehmer so betagt, dass die Gruppe 
nach neuen Initiatoren Ausschau hält, 
die zu den Treffen hinzukommen, 
gerne auch als kleine Gruppe aus 3-4 
Personen. Wer hat Interesse? Bitte im 
Pfarramt melden.

Pfarrer Stefan Hradetzky
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GEBURTSTAGSLISTE INFO

Warum stehe ich nicht in der 
Geburtstagsliste?

Leider dürfen wir aus Datenschutz-
gründen nur noch Geburtstage von 
Gemeindegliedern veröffentlichen, 
die uns dazu schriftlich ihr 
Einverständnis gegeben haben. 
So sieht es das Datenschutz-
gesetz der Evangelischen Kirche 
Deutschland (EKD) vor. Daher 
eine Bitte: Wenn Sie künftig in der 
Geburtstagsliste im Forum 

genannt werden möchten, füllen 
Sie bitte den Abschnitt unten aus 
und leiten Sie ihn ans Pfarramt 
weiter. Dann können wir Sie 
künftig wieder auf der 
Geburtstagsliste nennen. Vielen 
Dank.

Kirchliche Amtshandlungen wie 
Taufen, Trauungen und 
Bestattungen dürfen in der 
Druckversion des Gemeindebriefs 
übrigens weiterhin ohne Ein-
willigung veröffentlicht  werden.

Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung 
von personenbezogenen Daten im Gemeindebrief

An das Pfarramt Traunreut
Carl-Köttgen-Sr. 1A
83301 Traunreut

Name des Gemeindegliedes: 

_________________________________________________

Anschrift:__________________________________________

Ich bin damit einverstanden, dass mein Geburtstag im Gemeindebrief 
„Forum“ veröffentlicht wird.

_________________________________________________

Datum, Unterschrift 
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Nachruf für 
Pfarrer i.R. Herbert Sörgel

In Dankbarkeit und Trauer nehmen 
wir Abschied von Pfarrer i. R. 
Herbert Sörgel.
Tief bestürzt erreichte uns die 
Nachricht von seinem Ableben am 
25.12.2022.
Von 1987 bis 2004 war Herbert Sörgel 
16 Jahre lang Pfarrer der 
Paulusgemeinde Traunreut und wir 
wollen sein Wirken würdigen. Er hat 
tiefe Spuren hinterlassen.
An seine Predigten, welche er mit 
tiefer Überzeugung vorzutragen 
vermochte, erinnern wir uns gerne. 
Bürgermeister Franz Parzinger sagte 
an der Abschiedsfeier: „Herbert Sörgel 
sagt, worauf es ankommt, nicht, was 
ankommt“.  Er konnte gnadenlos 
überzeugend sein.

Pfarrer Herbert Sörgel verabschiedete 
sich nach dem letzten Gottesdienst mit 
einem herzlichen „Pfia God“ an der 
Kirchentür von der Paulusgemeinde. 
In seiner Amtszeit wurden das 
Gemeindehaus und das Pfarrhaus 
renoviert dazu der Kindergarten 
erweitert. Er führte den 
Auferstehungsgottesdienst am 
Friedhof mit anschließendem 
Osterfrühstück im Gemeindehaus ein. 
An Heiligabend bereitete und servierte 
Claudia Sörgel eine „Mettensuppe“ 
nach der Christmette.

In seiner Amtszeit wurde 1993 der 
evangelische Gemeindeverein 
gegründet und daraus entstand auf 
Anregung von Claudia Sörgel die 
„Traunreuter Tafel“, welche auch heute 
noch erfolgreich weitermacht.

Herbert Sörgel hatte einen guten Draht 
zum Kirchenvorstand, es ging sehr 
harmonisch zu, zum Beispiel wurde 

eine Klausur am Adersberg 
durchgeführt und zu dem gemütlichen 
Teil waren die Partner der 
Kirchenvorsteher- innen auch mit 
eingeladen.

Familie Sörgel brachte sich auch in 
die Kommunalpolitik ein, unter der 
Leitung von Claudia Sörgel als 
Mitglied im Stadtrat wurde 2001 der 
Seniorenbeirat gegründet.
Im Jahr 2004 hat Pfarrer Herbert 
Sörgel Traunreut in Richtung 
Flossenbürg verlassen, wohin wir ihn 
und seine Familie mit den besten 
Wünschen begleitet haben.
Wir werden seiner stets mit Respekt 
und Dankbarkeit gedenken.
Unsere Gedanken sind bei Claudia, 
Paul, Maximilian,Franziska und 
Lorenz Sörgel.

Doris Böhl und Richard Schuster, im 
Namen des Kindergartens und des 
Kirchenvorstands der 
Paulusgemeinde Tarunreut



AN WEN KANN ICH MICH WENDEN?

Hinweis: 

Alle Personenangaben dienen gemeindlichen Zwecken. 
Sie dürfen nicht anderweitig verwendet werden.

Pfarrer Stefan Hradetzky
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Evang. Luth. Pfarramt

Carl-Köttgen-Straße 1a
83301 Traunreut

Besuchen Sie uns online:
www.evangelisch-traunreut.de

14.30-17.00 Uhr

geschlossen

Bürozeiten Pfarramt:

Montags + Dienstags   9.00-11.30 Uhr
Mittwochs
Donnerstags 11.00-13.30 Uhr
Freitags

Sekretärin: Angelika Gizler

Telefon: 08669 / 22 82
Fax: 08669 / 90 12 39
Mail: pfarramt.traunreut@elkb.de

Spendenkonto

Evang.-Luth. Paulusgemeinde

meine Volksbank Raiffeisenbank eG
IBAN: DE71 7116 0000 0001 9830 08
BIC: GENO DEF1 VRR

Telefonseelsorge

24 h, kostenfrei und anonym

0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

Evang. Kindergarten

Leitung Manuela Ahne

Carl-Köttgen-Straße 1a
83301 Traunreut
Telefon: 08669 / 44 78
Mail: kiga.traunreut@elkb.de
www.kindergarten-traunreut.de

Predigtlektorin und Seelsorge

Jutta Liess
Mail: jutta.liess@elkb.de

1. Pfarrstelle

Stefan Hradetzky

Telefon: 08669 / 3 79 20
Mail: stefan.hradetzky@elkb.de
Freier Tag: Donnerstag

@elkb.de
Freier Tag: Montag

2. Pfarrstelle

Dorothea Marien

Telefon: 08621 – 9 91 89 74
Mail: dorothea.marien

Vertrauensmann im Kirchenvorstand

Richard Schuster

Telefon: 08669 / 1 23 21
Mail: richard.schuster1@elkb.de

Krisendienst der Psychiatrie

Beratung und Hausbesuche in 
schweren Krisenfällen,
täglich von 0 bis 24 Uhr
Telefon: 0800-6553000

Online spenden: 
www.evangelisch-traunreut.de/spenden

Vikarin Rebecca Schüler
Mail: rebecca.schuelerelkb.de
Telefon: 0178 – 2 06 03 09

Folge uns auf Instagram
@paulusgemeinde.traunreut

Folge uns auf Churchpool
www.evangelisch-
traunreut.de/churchpool

Email-Newsletter
www.evangelisch-
traunreut.de/newsletter

Kinder- und Jugendreferent
Dave Schmähl
Mail: david.schmaehl@cvjm-traunreut.de

www.evangelisch-traunreut.de
www.telefonseelsorge.de
www.kindergarten-traunreut.de
http://www.evangelisch-traunreut.de/spenden
www.evangelisch-traunreut.de/churchpool
www.evangelisch-traunreut.de/churchpool
www.evangelisch-traunreut.de/newsletter
www.evangelisch-traunreut.de/newsletter

